
Böttger Höfe    
Im Berliner Stadtviertel „Wedding“ soll der schon bestehen-
de „Böttgerblock“ nachverdichtet und aufgewertet werden. 
Es soll neuer Wohnraum geschaffen werden mit einem 
hohen Anteil an gemeinschaftlichen und urbanen Flächen.
Ziel des Entwurfes ist es, den bestehenden Böttgerblock 
nachhaltig nachzuverdichten und als autofreie und fahrrad-
freundliche Zone mit sozialen Qualitäten nachhaltig und 
langlebig umzugestalten.
Vier neue Baukörper werden in die vorhandene Stadtstruk-
tur eingefügt und eines mit dem schon vorhandenen Be-
stand verbunden.
Bezüge der bestehenden Bestandstruktur setzen sich in der 
neuen Bebauung fort, indem die Fluchten der Nachbarbe-
bauung teilweise aufgenommen werden.
Dadurch haben die Wohnungen eine optimale Belichtung 
und die Gebäude fügen sich gut in ihre Umgebung ein.
Der neue Grünzug, welcher das Gebiet teilt, soll in das 
Gebiet leiten, sowie die Hochstraße, welche direkt von der 
Bahnhaltestelle zum Gebiet führt.
Die Gebäudekubaturen sind so angeordnet, dass attraktive 
Höfe entstehen, die für Bewohner und Besucher vielseitig 
nutzbar sind, da das Ziel ist, möglichst viel gemeinschafli-
chen Raum zu schaffen.
So kann urbaner Raum sozial, vielseitig und nachhaltig ge-
nutzt werden. Grundsätzlich ist hier zu unterscheiden zwi-
schen gemeinschaftlich genutzten Fleifächen, Erschließungs-
zonen und privaten und halböffentlichen Gärten. 
Zwei der neuen Gebäude werden als reine Wohngebäu-
de genutzt mit geschossweise wiederkehrenden Gemein-
schaftsräumen und in das Gebäude integrierten Fahrrad-
stellplätzen im Erdgeschoss.
Das im Westen gelegene spannende Bestandsgebäude 
wird mit einem Neubau verbunden und als soziale Einrich-
tung umfunktioniert und bindet den Bestand mit in das neue 
Gebiet ein.

Energiekonzept:

Da das Areal eine fahrradfreie Zone ist, gibt es im Erdgeschoss zahlreiche 
Fahrradstellplätze, welche den Gebrauch von Fahrrädern in einer Groß-
stadt begünstigen sollen. Außerdem soll dem Fuß und Radverkehr Priorität 
gegeben werden, um der Klima-Strategie beizutragen.
Die Dächer, welche nach Süd-Westen ausgerichtet sind, sind mit Photovol-
taik Anlagen ausgestattet, sodass das Quartier teilweise mit erneuerbaren 
Energien versorgt wird.
Die begrünten Flachdächer kompensieren die im Erdgeschoss besetzten 
Flächen und dienen zusätzlich als Lebensraum für Insekten.
Der urbane Raum wird teilweise als Flächen für Urban Gardening genutzt 
um bewussten Konsum und nachhaltige Produktion zu ermöglichen.
Die Konstruktion der Gebäude besteht zu einem großen Teil aus regional 
gewonnenem Holz, welche zusätzlich den ökologischen Fußabdruck ver-
bessert.
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Vertiefugsbereich:

Das Gebäude soll mit seiner Vielfalt an qualitativ hoch-
wertigen Außenräumen und Gemeinschaftsflächen als 
Ort der Begegnung für Jung und Alt sorgen.
Es erstreckt sich über fünf Geschosse, welche größten-
teils aus Wohnungen verschiedener Größen besteht 
und eine Vielzahl an Gemeinschaftsflächen für Jung und 
Alt bietet.
Im Erdgeschoss befindet sich eine Vielfalt an aus-
schließlich Gewerbe und Gemeinschaftsflächen, 
welche sich bis in den Außenraum erstrecken und den 
„Hot-Spot“ des Gebietes darstellen.
Das Gebäude wird durch einen Laubengang flächen-
effizient erschlossen und dient zusätzlich auch als Ort 
des sozialen Austauschs. Auch der barrierefreie Zu-
gang ins Gebäude ist über zentrale Aufzüge möglich.
Zudem bietet die Erschließung über den Laubengang 
interessante Außenraumbezüge. Die Eingangsbereiche 
der modular angeordneten Wohnungen bilden

Fluchten vom Bestand wurden auf-
genommen. Die neuen Gebäude 
fügen sich gut in den Bestand ein.

Grüne Zone:
Die grünen Flächen und Dächer 
schaffen ein angenehmes Klima in 
den Höfen.

Gebäudeausrichtung nach Süd-
Westen für eine optimale Belich-
tung der Wohnungen.

Lageplan M 1:500

Schnitt B 1:2000

Lageplan M 1:2000

Visualisierung Außenbereich

Axonometrie Böttgerblock o.M.

entwurfserläuternde Axonometrien

Axonometrien G-Konzepte o.M

Schnitt A 1:2000

Wohnen und Gemeinschafsräume

Büros

soziale Einrichtung, Seniorenwohnheim

Kindertagesstätte

Mischnutzung, Gewerbeflächen, Gemeinschft und Fahrradstellplätze

Der Entwurf „BÖTTGER HÖFE“ 
zeichnet sich durch die beson-
dere Freiflächensituation aus. Die 
Gebäude des Entwurfes greifen 
Fluchten der Nachbarbebauung 
auf. Somit nimmt der Entwurf 
Bezug auf seine Umgebung. 
Durch die Gebäude Anordnung 
entstehen attraktive Höfe, die von 
den Bewohnern und Besuchern 
genutzt werden. 

Der Entwurf „BEI DEN BÖTTGER 
WERKSTÄTTEN“ entsteht durch 
zwei Zusammenschlüsse von
Gebäudegruppen, die wiederum 
eine Einheit bilden. Die vordere 
Gebäudegruppe ist durch Brü-
cken verbunden. Der entstandene 
Freiraum der Gebäudegruppe 
in Richtung der Straße, wurde 
mit einer Gemeinschafts-Terrasse 
erweitert und kann somit vielseitig 
genutzt werden

Der Entwurf „THE LINE“, entstand 
durch die Gebäudeform, wel-
che sich an der Durchwegung in 
Richtungdes Grünzuges erstreckt. 
Die Zwei Gebäude wurden mit-
einander verschnitten.Man unter-
scheidet bei P„the line“ zwischen 
dem Hauptriegel, der sich beinah 
über das ganze Grundstück er-
streckt, und den untergeordneten 
Gebäuden. 
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Konstruktion:

Das gesamte Gebäude ist als Mischbauweise 
konzipiert.
Die Decken (a.) sind Holz-Beton-Verbunddecken, 
kombiniert mit tragenden massiven Brettsperr-
holzinnenwänden (b.) in der Schottenbauweise. 
Auch die Außenwände (c.) sind aus tragenden 
Brettsperrholzwänden und können als tragendes 
Bauteil dienen.
Die Wahl der Holz-Beton-Verbunddecken, er-
möglichen große Spannweiten und die Vorteile 
der beiden Baustoffe werden miteinander kombi-
niert.
Beton soll hier nicht nur zur Statik beitragen, 
sondern auch als wärmespeicherndes Bauteil 
dienen.
Holz sorgt in den Wohnungen für ein angeneh-
mes Raumklima und wegen der guten Dämm-
eigenschaften für geringere Heizkosten.
Der Laubengang (d.) ist als eigene Konstruktion 
aus Stahlbeton und tragenden, schlanken Stahl-
Beton-Verbundstützen (e.) konzipiert und soll 
zusätzlich auch als Fluchtweg dienen. Auch die 
Flucht-Treppenhäuser sind wegen des Brand-
schutzes in Betonbauweise konzipiert.
Die diffusionsoffene hinterlüftete Fassade ist mit 
einer vertikalen Lärchenschalung verkleidet.
Aufgrund der hohen gewerblichen Nutzungen 
werden die Lasten im Erdgeschoss über Stützen 
mit Unterzügen (f.) abgeleitet.
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Visualisierung Gemeinschaftsfläche

Axonometrie Statik o.M.

Teilgrundriss M 1:100

Grundriss M 1:200

Schnitt B M 1:100Ansicht Fassade Innenhof M 1:100

a.

b.

c.

d.

e.

f.
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Wohnungen:

Die Wohnungen sind so entworfen, dass 
jede Altersgruppe ihren Platz findet und 
dadurch auch erlaubt die Wohnungen 
flexibel zu kombinieren, sollte sich die 
Bedarfssituation ändern. 
Dadurch verlängert sich die Lebens-
dauer des neuen Quartiers nachhaltig 
auf Nachhnutzung der kommenden 
Generationen. Ihre Formen ergeben 
im Außenraum interessante Plätze und 
schaffen in der Erschließungszone kleine 
Nieschen, welche auch mit den Nach-
barn gemeinschaftlich nutzbar sind.
Die Wohnungen enthalten eine Kom-
bination aus Loggien, Balkonen und im 
Erdgeschoss privaten Gärten.

Gemeinschaftsräume:

In jedem Geschoss befinden sich zentral 
gelegene Gemeinschaftsräume, sodass 
diese als Treffpunkt zwischen den ver-
schiedenen Bewohnern dienen.
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Visualisierung Wohnung XL

Axonometrie Wohnungen o.M.

Grundriss M 1:100

Lageplan M 1:200

Außenansicht Südseite M 1:100Schnitt A M 1:100

modulare Wohnungen
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Fassadenschnitt mit Teilgrundriss und Teilansicht 1:20


